
Ströme bewiesen, er hat die \\"irkung hoc:hfrer1uenter elektrischer

Felder erforscht und den eisenlosen ’l‘ransl'ormator für Ilochi'requenz

geschaffen, den wir heute noch oft ’l‘eslatransformator nennen. Er

sprach die Möglichkeit aus, mit hochfrequenten Feldern drahtlos

Zeichen in die Ferne zu übertragen und war somit nahe daran, die

drahtlose Telegraphie zu erfinden. Ich selbst habe wiihrend meiner

mehr als 30 jährigen Tätigkeit an der Hochschule in Wien meinen

Hörern die Bedeutung Tesla’s immer ins richtige Licht gestellt und

ihnen die glänzenden Experimente Tesla‘s gezeigt. Beim Naturfor-

scherkongress im Jahre 1912 konnte ich mit einem Sclnvingungs—

kreis und einem abgestimmten Teslatransformator Lichtbiigen bis ]1‚;’2

Meter Länge verführen.

Im Namen des österreichischen Nationalkomitees und in meinem

eigenen Namen spreche ich Nikola Tesla die besten Glückwünsche

aus und bitte die einladendc (’iesellschaft, diese, sowie unsere Hul-

digiing dem Gefeierten zu übermitteln.

Rede des Herrn Prof. Dr. Erich Rumpf, Graz

Hochverehrte Festveranstalter! Hochverehrtc l*‘csigéistc!

Seit Nikola Tesla. 1878 die Grazer Technik nach etwa vierj:'ih-

rigem Studium verliess, hat die

Elektrotechnik einen nnerhflrten

Aufschwung genommen. Wir

haben eben mehrfach gehört, wie

sehr dieser Altmeister der Elek—

trotechnik diesen Aufschwung

wiihrend seines gesegnet lan—

gen ilthl arbeitsreichen Lebens

gefördert hat.

Es gereicht mir zur Ehre,

dem Jubilar und dem serbischen

Volk zu seinem grossen Sohne

die Glückwünsche der Univer—

siiiit (Graz und der Technisch-

Montanisehen Hochschule Graz-

Lcoben, die auf ihren hervor—

ragenden Schiilerstolz ist, über-

miiteln zu dürfen und dem neu

zu gründenden 'l‘esla—Instiiut

aufrichtlg 7.n7.nrnl'enz Vivat, eres— l'|'wl. Dr. Erich Rumpf

cat, floreat!  


